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Geistesgeschichte des Jahrhunderts 11 Göttingen 1975 Dabei wurde auch eın
Verzeichnis der gedruckten Arbeiten Johann dam Möhlers erwähnt. Di1iese Biblio-
graphie lıegt jetzt unverändert als selbständıge Ausgabe VOLr Dıie gedruckten Arbei-
ien Johann dam Möhlers (1796—1838). Aus dem Nachla{fß Stetan Lösch (F

Mitarbeit VO:!  a} Jochen Köhler un Carola Zımmermann, durchgesehen, _

ganzt un: herausgegeben VON Rudolf Reinhardt. Göttingen Vandenhoeck Ru-
precht) 1975 71 S: 12.80
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f D H.-J Schultz, Okumenische Aspekte der Darbringungsaussagen 1n der
ernNeUeErien römischen un 1ın der byzantıinıschen Lıturgie (Epiklese un: iıhre Ööku-
menische Bedeutung 1m Hinblick auf das Verständnıiıs der Partızıpatıon der Kirche

Opfter CHristis Darbringungsaussagen bei Hıppolyt un: 1n den orientalischen
Anaphoren; Zusammenhang VO  e} Wandlungs- un Darbringungsaussagen 1mM rom1-
schen Kanon un 1n den Hochgebeten; Folgerungen f£ür das gyanzheitliche Ver-
ständnıis der eucharistischen Opfterfeier Beispiel der byzantınıschen Liturgie und
tür das Verhältnis VO  - priesterlichem un: gemeindlichem Darbringungsvollzug).

29—41 Hallınger, Kulturgebärde un!: Eucharistie (Schon VOL S0Ö wurde, nach
dem Zeugnıiıs des rdo VO  - St. Amand, VOor der Eucharistie das Knıe gebeugt.
Sonderkniebeugen außerhalb des Mefßßkanons siınd bis Jetzt frühestens 1000 1n
Fleury bezeugt; Cluny hat Iso mıiı1ıt jenen Kniebeugen nıcht „begonnen“. Eın echtes
Bestreben, eucharistische Kniebeugen einzuführen, begegnet GESE seit dem Jh
Vielerorts wurde ber noch bis Z Jh die altere Kultgeste der Inklination bei-
behalten.). A Gozier, La lıturgique de Dom Gueranger a-t-elle
Ate ecrite? Ou l’influence de Dom Gueranger SUur la „Mysterienlehre“ de Dom Casel
(über die geistigen Beziehungen 7zwischen Gueranger, dem grofßen Abt VO  3 S0-
lesmes un Restaurator des benediktinischen Mönchtums 1n Frankreich 1m Jahr-
hundert, un: dem Marıa Laacher Mönch Odo Casel ZUuUr Vertiefung des Gesprächs
um Casels Mysterientheologie). 59838 Die nachkonziliare Liturgiereform. Eın

ückblick nach dem ersten Jahrzehnt. H4O \ Severus, Im Kleinen das
Zeugnis des Grofßen suchen. Bibliographie Hiıeronymus Paul Frank OSB 106—
113 Mainardus, Der Segensgestus Christi 1M koptischen Altarzıborium.

133 Heım: Zum ÖOsterreıten der Wenden nach St Marıienstern. 141—705
Literaturbericht.
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Byzantinoslavica 38, I9r He:
161—184 Haldon, OoOme Remarks the Background the Iconoclast

Controversy (versucht aufzuzeigen, da eine Reihe innerer un!: außerer Entwı
lungen der byzantınıschen Gesellschaft 1m Jh zusammentrafen, welche die Wirk-
samkeit der Kaiserherrschaft, die persönliche Autorität des Kaıisers, VOT allem se1ine
Glaubwürdigkeit als tatkräftiger Schützer dieser Gesellschaft, 1n Frage stellten; des-
halb Versuch einer Neuorientierung in der veränderten Umgebung). 185206

Novac, La chapelle Saılinte Marına pres de Viktorova Läka (genaue Be-
schreibung einer bulgarischen Felsenkapelle mit merkwürdiger Freskenausstattung;
Bau VO nde des JB Fresken Hälfte des HS: mıiıt 71 Abbildungen)

2072719 Winkelmann, Köpsteın, Dıtten, einıgen Problemen des
Jh.s iın Byzanz (kritische Anmerkungen Stratos, Byzantıum 1in the

seventh Century, Bde., Amsterdam-Athen 1968—1974).
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Studia Theologica 32; s1o 1978
K Pedersen, „Miıt Furcht un Zittern“ Z (Das Gottes-

prädikat Phıl 23 1 9 das 1n der Kontroverstheologie eine bedeutende Rolle gespielt
hat, gelte primär dem Gott der Schöpfung). 43Z4 35 Cavallın, ‚The
Righteous Lıve by Faith‘ Decisıve Argument tor the Traditonal Inter-
pretatıon (argumentıert für die „traditionelle Interpretation“ der berühmten Stelle
AaUus Hab Z 1n Röm IS 17) 45255 Noack, Jewish Gospel 1n Hellenistic
World (Vortrag auf der Anglo-Skandinaviıschen theologischen Zusammenkunft 1n
Cambridge VO: Juli 1967 über das Evangeliıum 1n einer hellenistischen Umwelt).
5G Barstad, HBL als Bezeichnung der remden Götter 1M Alten TLesta-

mMent un: der Gott Hubal (die Untersuchung der Stellen, 1n der die Wurzel hbl
auftritt, ze1gt, da{ß der Name hbl die Bezeichnung einer estimmten Gottheit 1St,
daß 65 siıch einen Regen- und Fruchtbarkeitsgott handeln mufßs; eine Verbindung
7zwıschen dem alttestamentlichen Gott hbl un dem arabischen prae-islamiıschen Gott
Hubal 1St vermuten). 6/7/—93 Bilde, The Roman Emperor Ga1us (Cali-
gula) Attempt Erect hıs Statue in the Temple of Jerusalem (kritische Analyse
des Sanzen verfügbaren Quellenmaterials ber die Krise 1in Palästina G3r.;
wobei Josephus Flavius als besserer Historiker erscheınt, als 1es 1n den etzten
hundert Jahren mMe1list AaNngCNOMIMEN wurde)
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